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Kennen Sie eigentlich Frederick? Den kleinen Mäu-
serich aus dem Kinder-Bilderbuch? Er sammelt – 
während seine Mäusekollegen eifrig Vorräte für den 
kalten und langen Winter zusammentragen – die 
schönen Farben, Düfte und Eindrücke des Sommers. 
Im Winter dann, als alle Essensvorräte aufgeknab-
bert sind und die dunklen Tage lang werden, kann 
Frederick mit seinen Geschichten und Gedichten 
über den Sommer alle Mäuse erfreuen. Denn es 
braucht nicht nur einen vollen Magen, um gut durch 
das Dunkel des Winters zu kommen – sondern auch 
ein frohes und dankbares Herz.

Ein wenig fühle ich mich im Moment auch wie Fre-
derick und seine Mäusefreunde. Ich bin den dunklen 
und kalten Winter satt. Ich warte auf den Frühling, 
auf den Sonnenschein, auf die blühenden Blumen 
und die knospenden Bäume.
Und ich halte unentwegt Ausschau nach kleinen 
Vorboten des Frühlings: Den Vögeln, die morgens 
früh zwitschern, dem grünen Schimmer im Geäst 
der Bäume oder kleinen gelben Butterblümchen auf 
der Wiese hinter dem Haus.

Oftmals halte ich dann inne und genieße den An-
blick (…oder die Düfte oder das Gezwitscher der 
Vögel). Ich bleibe stehen, gebe mir Zeit und neh-
me die Eindrücke ganz bewusst in mich auf. Für 
einen kurzen, intensiven Moment, der mich dank-
bar macht für das neue Leben, das die Natur uns 
schenkt. So kann den Tag über so etwas wie ein 
inneres „Fotoalbum“ entstehen – eine Sammlung 
schöner An- und Augenblicke des Tages. Dabei geht 
es nicht um spektakuläre Entdeckungen, sondern 
um das achtsame Wahrnehmen so vieler Kleinigkei

ten, an denen ich in der Hektik des Alltags allzu oft 
einfach so vorbeirausche.
Natürlich funktioniert das nicht nur mit Dingen in 
der Natur, sondern auch mit vielen anderen positi-
ven Eindrücken und Erlebnissen: das Lachen eines 
Kindes, ein schönes Musikstück im Radio, ein gutes 
Wort, das zu mir gesagt wurde, eine fröhliche Be-
gegnung mit einer Kollegin,…

Abends dann, vor dem Einschlafen, blättere ich oft 
noch einmal in diesem „inneren Fotoalbum“. Ich 
stelle fest, dass mein Tag voller schöner Momente 
war – auch wenn ich ihn auf den ersten Blick als 
trist und grau eingestuft hätte. Und ich werde dank-
bar für die vielen Kleinigkeiten, die den vermeintlich 
grauen Tag bunt und froh gemacht haben.

Gabriele Rütten
Gemeindereferentin

Einen Augen-Blick mal…
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Niemals geht man so ganz...
Wenn man in Zukunft Herrn Dahners auf dem Fried-

hof trifft, dann ist er dort ganz privat unterwegs. 

Nach 38 Jahren Mitarbeit auf unserem Friedhof hat 

sich Dieter Dahners entschlossen, seinem Leben eine 

neue Wendung zu geben. Mit seiner Lebensgefähr-

tin bewirtschaftet er die Traditionsgaststätte Wie-

demanneck in Odenkirchen. Herr Dahners wird den 

Friedhofsbesuchern mit seiner offenen und freundli-

chen Art fehlen, er selbst geht mit einem lachenden 

und einem weinenden Auge. Der Friedhofsausschuss 

Am Freitag vor dem 3. Advent lud die Seniorenta-

gestätte Odenkirchen traditionell ihre Besucher zur 

Adventsfeier in das Ev. Gemeindehaus Pastorsgas-

se ein. Dort warteten, nach einer Begrüßung durch 

Frau Sieglinde Meiners, nicht nur Kaffee und Ku-

chen, sondern auch besinnliche Worte von Pfarrer 

Dietmar Jung und Pfarrvikar Michael Röring sowie 

Grußworte des stellvertretenden Bezirksvorstehers 

Herr Peter Dörrenberg, auf die zahlreichen Gäste. 

Während der Feier wurde zusammen gesungen und 

den weihnachtlichen und lustigen Geschichten ge-

Adventsfeier der Seniorentagesstätte Odenkirchen

Von links nach rechts: Hans-Josef Kamphausen, Dieter Dahners
und Johannes Mager.                                              FOTO: PRiVAT

vertreten durch Hans-Josef Kamphausen und Johannes Mager verabschiedete stellvertretend für den Kirchen-

vorstand Herrn Dahners im Pfarrhaus in Odenkirchen. Als Vertreter des Personals waren Susanne Kehren und 

Karl-Heinz Lingen als direkter Vorgesetzter anwesend. Wir wünschen Herrn Dahners für seine neue Aufgabe 

viel Erfolg. Man sieht sich...                                                                                             Der Friedhofsausschuss

lauscht. Besonders als die Kinder des Kinder- und Familienzentrums Hoemenstraße ihre Aufführung vom 

„kleinen Weihnachtsmann“ zeigten, war die Freude groß.

Aber noch ein weiteres Ereignis stand an. Frau Sieglinde Meiners wurde, nach mehr als 17 Jahren als Mitar-

beiterin der Seniorentagesstätte Odenkirchen, in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Pfarrer Diet-

mar Jung und Pastor Michael Röring dankten Frau Meiners für ihr Engagement während dieser langen Zeit 

und wünschten ihr alles Gute für die Zukunft. Auch die Mitarbeiterinnen verabschiedeten sich beim guten 

Geist der STO und wünschten einen schönen Ruhestand.

Nach der Austeilung der Geschenke an die Besucher hatte jeder die Gelegenheit sich persönlich von Frau 

Sieglinde Meiners zu verabschieden, ehe er sich auf den Heimweg begab.

Walburga Kops

V. l. n. r.: Cordula Szameitat, Angelika Schmitz, Erika Nöhlen, 
Helga Dederichs, Sieglinde Meiners, Hannelore Mager, Walbur-
ga Kops.                                                            FOTO: WALBuRGA KOPS
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Mitgliederversammlung Kirchenchor „Cäcilia“ St. Laurentius Odenkirchen
Zur diesjährigen Mitgliederversammlung lud die Teamleitung gemäß Satzung am 4. Januar die Mitglieder des 
Kirchenchores in das Johannes-Giesen-Haus ein.
Nach den üblichen Regularien sprachen die Sängerinnen und Sänger dem Vorstand (Teamleitung) das Ver-
trauen aus und bedankten sich für den Einsatz zum Wohle des Chores.
Als Kassenprüfer fungieren Petra Otten-Schnitker und Uschi Rücker. Stephanie Borkenfeld-Müllers bedankte 
sich bei den Chormitgliedern.
Ein besonderer Dank für die gute Zusammenarbeit richtete sie an die Teamleitung.
Nun gab es im letzten Jahr mächtig viel zu tun. Dicht gedrängt war das Programm im zweiten Halbjahr, infor-
mativ festgehalten in den Aktivitäten 2016. Sie beobachtet mit Freude eine positive Entwicklung des Chores.
So ist die Zahl der Sängerinnen und Sänger auf 59 angewachsen. Diese Zahl spricht für sich *)
Neue Messen werden geprobt. So wird u.a. die Missa in honorem Sanctae Ursulae von Johann Michael 
Haydn einstudiert und am Pfingstfest zur Aufführung gebracht. 
Abschließend wünscht sie dem Chor alles Gute und freut sich auf ein weiteres schönes Jahr.
Interessierte Sänger(innen) sind jederzeit willkommen und eingeladen, einmal eine Chorprobe zu besuchen. 
Diese findet statt jeden Mittwoch ab 20 Uhr im Johannes-Giesen-Haus neben der Kirche.
Über eine telefonische Kontaktaufnahme freut sich die Chordirektorin Stephanie Borkenfeld-Müllers unter 
der Tel.-Nr. 02166 / 680626.                                                                                         Peter Helpenstein
 *) Die Namen der Neuzugänge im einzelnen:
Norbert Rademachers (Bass), Charlotte Steinfarz (Sopran),
Stefanie Stehle (Alt), Elisabeth Wrann (Sopran),
Violetta Roswitha Wrann (Sopran), Nicole Leifeld (Alt), Sabina Kaluza (Alt)
Anneliese Schloßmacher (Alt) und Leonie Lohrenz (Alt) 

HERZLICHEN DANK
Nun ist sie schon wieder vorbei die Weihnachtszeit. Wir schauen voraus auf das Osterfest. Dennoch wollen 

wir nicht versäumen, den fleißigen Helfern und Spendern zu danken, die mit ihrem Einsatz das Weihnachts-

fest in unseren drei Kirchen verschönert haben.

Für den Einsatz der vielen Helfer beim Aufbau und der Gestaltung der Krippen (auch die Hilfe beim späteren 

Abbau wollen wir nicht unerwähnt lassen) können wir nicht genug danken. 

Auch denen, die während der Weihnachtszeit zusätzlichen Kirchendienst geleistet und so Besuchern die 

Möglichkeit gegeben haben, die Krippe auch außerhalb der Gottesdienstzeiten zu besichtigen, sagen wir 

von Herzen Danke.

Ein besonderer Dank gilt auch der Familie Fischermann vom Gotzweg und Frau Otten-Schnitker, die für die 

Kirchen Heilig Geist und St. Laurentius wunderbare Tannenbäume gespendet haben. Wie in den Vorjahren 

hat uns das Ehepaar Scheufen vom Buschhof Tannenbäume zum Selbstkostenpreis überlassen und geliefert. 

Auch dafür ein herzliches Dankeschön.

Sie alle haben dazu beigetragen, dass unsere Kirchen zur Weihnachtszeit festlich erstrahlten. 

Pfarrvikar Michael Röring
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Ein ganz herzliches Dankeschön! 
Die Kommunionkinder von Heilig Geist haben wie es schon seit langem Tradition ist, am Heiligen Abend das 
Krippenspiel aufgeführt. Mit viel Fleiß haben die Kinder die Texte in Reimform auswendig gelernt. Für das 
Engagement sei ihnen an dieser Stelle nochmal herzlich Dank gesagt.
Bei der Vorbereitung zum Krippenspiel „stolperte“ ich allerdings über die nun wirklich in die Jahre gekomme-
nen Kostüme. Schnell entstand in meinem Kopf, die neuen Kostüme zu kaufen. Beim Preis der 16 notwendi-
gen Kostüme wurde ich allerdings ganz schnell wieder auf den Boden der Tatsachen zurückgeholt. 
Frau Selker vom Büchermarkt hörte von meinem Vorhaben. Ohne zu zögern übernahm der Büchermarkt die 
Kosten für alle Kostüme.
Da noch Geld für die Requisiten fehlte, sprach ich mit Frau Nadine Wirtz-Veenstra, die in diesem Jahr eine der 
Katecheten Mütter ist. Spontan stellte sie mit ihrer Mutter, Frau Brigitte Schloßmann, in ihrer Geistenbecker 
Mangelstube und Bügelservice ein Schwein auf, in dem sie zusammen mit ihren Kunden für das Krippenspiel 
in Heilig Geist Geld sammelten. 
Ich bin überwältigt von der Hilfe und Unterstützung.
ALLEN SPENDERN EIN HERZLICHES DANKESCHÖN!

Maren Lünendonk

Stehend v. l. n. re. : Christel 
Tornow, Josefine Ricks, Lu-
ise Brandt, Adele Maassen, 
Helga Ruffen, Annemarie 
Sheperd
sitzend v. l. n. r.: Ella Lauffs, 
Gisela Theuer, Wilma Esser, 
Hildegard Schmidt, Anna 
Essers.

  FOTO: WALBURGA KOPS

Seit Weihnachten 2011 ist es Tradition, dass die Seniorinnen und Senioren der Dienstagsgruppe der Senioren-
tagesstätte Odenkirchen, Geld für die Kinderkrebshilfe sammeln. Dafür füttern sie das ganze Jahr bei ihren 
Treffen zwei kleine rote Sparschweine.
Ende Dezember 2016 wurden die Sparschweine geleert und Walburga Kops, eine Mitarbeiterin der Senio-
rentagesstätte, konnte den Betrag von 480 Euro an die „Stiftung Deutsche Kinderkrebshilfe“ überweisen.
Auch in diesem Jahr wollen die Seniorinnen und Senioren wieder die beiden Sparschweine füttern um, mit 
dem gesparten Geld, den kranken Kindern zu helfen.

Walburga Kops

Senioren spenden für die Kinderkrebshilfe
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Nachlese der Sternsinger aus St. Laurentius
Es war keine leichte Aufgabe, die sich die 22 kleinen Königinnen 

und Könige am letzten Ferienwochenende im Januar gestellt hatten.

Bei Nieselregen und Glatteis marschierten Sie durch Odenkirchen 

von Haus zu Haus, brachten den Segensgruß und sammelten Spen-

den für die Dreikönigsaktion 2017. 

Beispiel-Land der Sternsingeraktion ist in diesem Jahr Kenia, in den 

Blick werden besonders die ökologischen Umstände genommen, die 

Kindern das Leben erschweren.

Auf dem Neujahrsempfang im Johannes Giesen Haus wurde das vor-

läufige Endergebnis bekannt gegeben, welches sich nach der end-

gültigen Zählung noch auf 8.729,04 Euro steigerte.

Das gesamte Sternsingerteam bedankt sich bei allen Odenkirchenern 

für die nette Aufnahme der Kinder und die großzügigen Spenden für 

den guten Zweck. 

Für das Sternsingerteam Dorothee Kempers

Rückblick der Sternsinger aus Heilig Geist
Am 6. und 7. Januar waren wir wieder als Sternsinger in Geistenbeck unterwegs. Hierfür haben wir, die Kom-

munionkinder aus diesem und dem letzten Jahr, uns bei Kälte und Glatteis getroffen. Rita Weber erklärte uns 

und unseren Begleiterinnen zu Beginn den Ablauf. Nach einem kurzen Aussendungsgottesdienst machten 

wir uns als Heilige drei Könige auf den Weg und zogen in fünf Gruppen von Tür zu Tür, brachten vielen Ge-

meindemitgliedern gute Wünsche und den Segen für das neue Jahr. Gesammelt haben wir in diesem Jahr für 

Kinder in Kenia. Und von Haus zu Haus wurden unsere Gelddosen voller und voller. 

Am Abend kamen wir an beiden Tagen, trotz eisiger Kälte, wieder mit einem Lächeln im Gesicht, im Pfarr-

heim an, wo wir uns mit Kakao wieder aufwärmen konnten. Im Dankgottesdienst am Sonntag, 8. Januar, 

kamen wir Sternsinger nochmal besonders zu Wort und erhielten auch eine Urkunde. Darüber haben wir 

uns sehr gefreut. Ich fand es toll, als Sternsinger unterwegs zu sein, und ich bin im nächsten Jahr bestimmt 

wieder mit dabei. Und es ist einfach wunderbar, dass wir in diesem Jahr 2194 Euro weitergeben konnten. 

Allen Kindern, Begleitern wie auch allen Spendern dafür ein ganz herzliches Dankeschön.

Sophie Veenstra

Tolles Ergebnis der Sternsingeraktion in St. Michael
Traditionell zogen die Pfadfinder von St. Michael Anfang Januar als Sternsinger gekleidet von Haus zu Haus 

und haben den Segen an die Hauswände geschrieben. Für die Aktion Dreikönigssingen sammelten sie Spen-

den für die weltweit größte Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder in aller Welt. Und 2.792,85 Euro sind 

ein tolles Ergebnis dieser Aktion, wo das Wetter leider recht kalt und zeitweise nieselig war.

Hiltrud Küffner
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Nach Begrüßung durch Maria star-

teten Gabi, Heike, Helga, Marian-

ne, Mona, Ute und Tanja mit „We 

will rock you“ ein stimmungsvol-

les Karnevalsprogramm im bunt 

geschmückten Pfarrsaal von St. 

Michael, wobei sogar die weißen 

Wände mit leuchtend grün-roten 

Punkten angestrahlt waren. 

Mit bekannten Rock` n Roll-Liedern 

brachten sie gleich die Besuche-

rInnen in Bewegung. Diese ging 

auch beim ersten Sketch weiter, 

denn hier hieß es „Turnen bis der 

Arzt kommt“. Mit Schwung ging es 

gleichfalls „Ab in den Süden“. In heißen Outfits trugen sie ein Dutzend Sommer-Ohrwürmer vor, und das 

Publikum stimmte mit ein: „So schmeckt der Sommer“, „Barfuß im Regen“, Macarena“. Der Sketch „Kinder-

erziehung“ zeigte, dass es nicht so einfach ist, Kindern ungehörige Worte, wie A …, zu verbieten. In einer 

Arztpraxis beantwortete die Helferin am Telefon intime Fragen so laut, dass die in der Nähe sitzenden Patien-

tinnen - sie erkannten wohl den Gesprächspartner - vor Schreck flüchteten. Bei weiteren Rock-Pop-Klängen 

wie „Männer“ oder „Sex Bomb“ kamen die Stimmbänder und Hände wieder zum Einsatz. Am Strand von 

Rimini zerstörte ein Spanner die vorher sommerliche Strandidylle. Das „bisschen Haushalt“ zu erledigen, 

zeigten zwei Gruppen anhand des Staubsaugens. Die eine führte den Staubsauger in üblicherweise, woge-

gen die andere einen „frivolen“ Stil bevorzugte. Einfach Spitze!

Beim gemeinsamen Stammtisch der sieben Frauen erfuhr man bei flüssigen Runden so einiges aus dem All-

tagsleben der „attraktiven“ Damen. Die totgeglaubte Henriette kam überraschend dazu. Da ihre Rollladen 

defekt waren, hatte sie diese nicht zur gewohnten Zeit aufziehen können. 

Traditionell endete die über 3½stündige  Veranstaltung mit karnevalistischen „Kölsche Tön“, wobei das 

närrische Publikum mitschunkelte. Natürlich gehören zu einer gelingenden Veranstaltung nicht nur die Ak-

tiven auf der Bühne, sondern auch viele HelferInnen dahinter. Und ihnen gebührte ebenso der Applaus zum 

Abschied. Die Küche bot wie gewohnt wieder Schmackhaftes zur Stärkung an, u.a.: Russenei, Leberkäse und 

Mettbrötchen.

Zum Ausklang des Abends wurde noch Tanzmusik angeboten, wobei hier leider wegen der Lautstärke eine 

Unterhaltung nicht mehr möglich war. 

Im April findet die Mitgliederversammlung der kfd statt, wobei auch der Reinerlös der fünf Karnevalsveran-

staltungen an verschiedene soziale Einrichtungen übergeben wird.

Hiltrud Küffner

FOTO: WKp-

Die kfd-Frauen ließen es wieder „rocken“
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Festkleiderbörse in Geistenbeck
Am 15. Januar fand die Festklei-

derbörse im Pfarrheim Heilig Geist 

Geistenbeck statt. Diese traditionel-

le und auch in der Umgebung sehr 

beliebte Veranstaltung ist schon seit 

24 Jahren immer Anfang Januar. Eine 

kleine Cafeteria mit selbstgebacke-

nen Kuchen bot kaufinteressierten 

Damen die Möglichkeit ihre männ-

liche Begleitung zu „parken“, und 

auch selbst nach den anstrengenden 

Anproben einen Kaffee zu genießen. 

Trotz leicht rückläufiger Zahlen bei 

der Kleiderannahme und -Verkauf waren die verantwortlichen Frauen der St. Josef Schützenbruderschaft 

nach einem anstrengenden Sonntag doch hoch zufrieden, wurde doch sogar das Vorjahresergebnis übertrof-

fen. Am Abend konnte Brigitte Schlossmann verkünden, dass aus Verkauf, Cafeteria und Spenden 720 Euro 

eingenommen worden sind. Dieser Betrag wurde von der Bruderschaft und von König Rolf Wateler auf 800 

Euro aufgestockt. Da alle Frauen ehrenamtlich tätig sind wird der gesamte Erlös auch in diesem Jahr wieder 

gespendet. Diesmal darf sich das Kinderhaus Viersen über die Spende freuen (Informationen unter: www.

kinderhaus-viersen.de) . Der Betrag wird an Vertreter des Kinderhauses während des Patronatsfestes der 

Bruderschaft im März offiziell überreicht.

Rolf Wateler

Pressesprecher der St. Josef Schützenbruderschaft Geistenbeck

Abendmusik im Januar
In der 1. Abendmusik im neuen Jahr, die vom Förderverein Kirchenmusik organisiert wurde, fand sich ein 

interessierter Zuhörerkreis im großen Saal des Johannes-Giesen-Hauses zusammen. Bassist Heinz Coenen 

hatte ein anspruchsvolles Programm aus den Liederzyklen von Franz Schubert vorbereitet. Der Klavierpart 

wurde von Stephanie Borkenfeld-Müllers übernommen. Gero Müllers rezitierte zu den Liederzyklen ausge-

wählte Gedichte. Bei einem abschließenden Glas Wein blieb das Publikum noch lange zusammen und ließ die 

Begeisterung über diesen schönen Abend gemeinsam ausklingen.

Die nächste Abendmusik findet statt am Freitag, 31. März um 20 Uhr in St. Laurentius: Violine trifft 

Akkordeon. Selten zu hörende Bearbeitungen bekannter Werke von Bach, Rossini, Vivaldi, Piazzolla u.a. 

Daniel Lutz – Violine, Michael Lutz – Akkordeon.

Für den Förderverein Kirchenmusik

Stephanie Borkenfeld-Müllers
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11LEBENSSTATIONEN

SL HG

Ergänzung zur Gottesdienstordnung – Besondere Kollekten:

SL SM HG

besondere Kollekten:
Samstag / Sonntag, 4. / 5. März
Kollekten für unsere Kirchen der Gemeinden

Sonntag / Sonntag, 11. / 12. März
Kollekten für die Kirchenkasse der Pfarre

Sonntag / Sonntag, 18. / 19. März
Kollekten für die Kirchenkasse der Pfarre

Sonntag / Sonntag, 25. / 26. März
Kollekten für die Kirchenkasse der Pfarre
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Gottesdienst zum Weltgebetstag mit 
dem Thema: „Was ist denn fair?“  
Am Freitag, 3. März, lädt die Gemeinde St. 
Michael um 18.30 Uhr zum Gottesdienst 
anlässlich des Weltgebetstages ein.
Anschließend werden alle ins Pfarrheim/Mero-
destraße gebeten, um noch gemeinsam bei einer 
Tasse Tee und Köstlichkeiten, die typisch für das 
Gastgeberland sind, den Gottesdienst ausklingen 
zu lassen.

SM

Orgelmusik zur Marktzeit am Dienstag, 
7. März von 9.45 – 10.15 Uhr. SL

Am Mittwoch, 1. März um 16.30 
Uhr sind Sie herzlich zur Besinnung 
zum Aschermittwoch in unser Jugendheim 
eingeladen.

SM

Am Sonntag, den 5. März von 
10.30 - 13.00 Uhr veranstaltet unser 
Kindergarten eine Spiel- und Kin-
dersachenbörse.

HG

Am Aschermittwoch,
1. März, 18.00 Uhr, 
Hl. Messe für alle 
drei Gemeinden in St. Laurentius.

SL SM HG

In der Messfeier am Samstag, 4. März 
um 18.00 Uhr werden die Jahresge-
denken für die Verstorbenen der vergange-
nen fünf Jahre gelesen.

SM

Frühschichten in der Fastenzeit
Dienstag, 7., 14., 21. und 28. März 
treffen wir uns um 6.30 Uhr zur 
morgendlichen Besinnung in der Kirche 
Heilig Geist. Durch gemeinsames Singen und 
Beten wollen wir die Fastenzeit intensiver erleben. 
Anschließend wird im Café Bergstation 
gefrühstückt.

HG

Offene Kirche am Dienstag, 7. März 
um 20.00 Uhr.

SM

Am Dienstag, 7. März um 19.00 Uhr, 
findet für alle Aktiven die erste Vorversamm-
lung zum Pfarrfest von St. Laurentius im 
Johannes-Giesen Haus statt. 

SL

Ökumenische Passionsandachten am 
Donnerstag, 9.und 23. März sowie 
am 6. April um 18.00 Uhr in der evangeli-
schen Kirche, am 16. und 30. März um
18.00 Uhr in St. Michael.

SM

Kreuzwegandachten am Freitag, 10., 
17., 24. und 31. März um 18.15 Uhr. SL

Fatima-Rosenkranzgebet am Dienstag, 
14. März um 15.00 Uhr. SL
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Schmökerspaß in unserer Bücherei im 
Pfarrhaus. Hier finden Sie nicht nur für 
jeden Lesegeschmack das richtige Buch, 
sondern auch Zeitschriften zu verschiedenen 
Themen und DVDs. Unsere Öffnungszeiten sind: 
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr, 
Mittwoch 15.30 - 18.00 Uhr, 
Donnerstag 17.30 - 18.30 Uhr.

SL

Abendlob am Mittwoch, 29. März um 
19.00 Uhr. SL

Am Sonntag, den 19. März feiert 
unsere Bruderschaft ihr Patronatsfest. HG

Seniorentagesstätte 
Odenkirchen

18. März Bingo-Nachmittag
montags, dienstags, mittwochs: Skat
donnerstags:   Rommé-Spiele
freitags:           Rummy-Cup-Spiel
gespielt wird jeweils ab 13.00 Uhr, Ende offen.
Die Bingo-Nachmittage finden immer samstags 
um 14.00 Uhr statt.
Gedächtnistraining jeden 1. Dienstag im 
Monat um 15.30 Uhr.
Singkreis 14-tägig montags um 14.00 Uhr, 
Leitung Herr Reichert.
Informationen zu den Veranstaltungen unter der 
Telefonnummer 02166 – 60 47 92.
Die Seniorentagesstätte, Zur Burgmühle 33 a, 
ist geöffnet montags - freitags von 
12.00 bis 18.00 Uhr.

Am Donnerstag, den 23. März ab 
14.30 Uhr findet die DRK Blutspende 
im Pfarrheim statt.

HG

Am Donnerstag, den 23. März sind 
unser Büchermarkt und das Café 
Bergstation von 14.30 - 18.30 Uhr geöffnet. 

HG

Am Samstag, den 25. März sind 
unser Büchermarkt und das Café 
Bergstation von 11.30 bis 14.00 Uhr geöffnet.

HG

Notizen

Die Caritas der Gemeinde St. Laurentius 
bedankt sich bei allen Spenderinnen und 
Spendern für das gute Ergebnis der Advents-
sammlung von 5836,05 Euro.

SL

Die Wochenendgottesdienste in der 
Fastenzeit haben das diesjährige Hun-
gertuch zum Thema. (siehe Seite 2)

HG

Wichtig!
Liebe Besucher unserer 
Gottesdienste,
wie Sie wissen, wird alles dafür getan, dass die 
Gottesdienstordnung in gewohnter Weise aufrecht 
erhalten wird. Wir bitten um Ihr Verständnis dafür, 
dass es trotzdem gelegentlich zu kurzfristigen 
Änderungen kommen kann. Achten Sie daher bitte 
besonders auf Ankündigungen und Aushänge. 

Das Pastoralteam

SMSL HG

Fehlerteufel
„Der größte Fehler im Leben ist, dass man ständig 
fürchtet, Fehler zu machen‘‘.          Elbert Hubbard

Sollte der Fehlerteufel zugeschlagen haben, bitten
wir dies zu entschuldigen.   Das Redaktionsteam

In der Nacht vom 25. auf den 26. März wird 
die Uhr um 1 Stunde vorgestellt.
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Datum

WGD = Wortgottesdienst   

St. Michael Heilig Geist

..

..

Sa

Di

St. Laurentius taG

..Do

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

..So

18.00 Uhr Hl. Messe

..Mi

..So11.00 Uhr  Hl. Messe

aSCHERmIttWOCH aSCHERmIttWOCH

. FaStENSONNtaG . FaStENSONNtaG

18.00 Uhr Vorabendmesse mit Jahresgedenken 18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr Hl. Messe mit dem Kirchenchor
12.00 Uhr Tauffeier

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier 09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

..Di

..Do

15.00 Uhr Fatima-Rosenkranzandacht
18.00 Uhr Hl. Messe

..Mi

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe

. FaStENSONNtaG . FaStENSONNtaG

..So11.00 Uhr  Hl. Messe 09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier 09.30 Uhr Hl. Messe Patronatsfest der St. Josef Schützenbruderschaft

. FaStENSONNtaG . FaStENSONNtaG
Sa ..18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 18.00 Uhr Vorabendmesse 18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

..Mi

..Fr

..Fr

Sa14.00 Uhr Hochzeit
18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 18.00 Uhr Vorabendmesse..

18.00 Uhr ökumenische Passionsandacht

08.15 Uhr Schulgottesdienst der Astrid-Lindgren-Schule
10.00 Uhr Schulgottesdienst der GGS Burgbongert
18.00 Uhr Hl. Messe der Pfarre mit Aschenkreuz

08.15 Uhr Schulgottesdienst der KGS Bell
11.30 Uhr Gottesdienst des Kindergartens
18.00 Uhr Hl. Messe der Pfarre in St. Laurentius mit Aschenkreuz 

10.00 Uhr Gottesdienst des Kindergartens
18.00 Uhr Hl. Messe der Pfarre in St. Laurentius mit Aschenkreuz 

Do ..

..Fr 18.30 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag

08.00 Uhr WGD 3. + 4. Klassen der GGS Steinsstraße
09.30 Uhr Hl. Messe mit sakramentalem Segen

20.00 Uhr offene Kirche 06.30 Uhr Frühschicht zur Fastenzeit

18.00 Uhr ökumenische Passionsandacht in der evangelischen Kirche

10.30 Uhr Hl. Messe im Altenheim Am Pixbusch

06.30 Uhr Frühschicht zur Fastenzeit

..Di

..Do

18.00 Uhr Hl. Messe

..Mi

09.30 Uhr Hl. Messe

..Fr

06.30 Uhr Frühschicht zur Fastenzeit

18.00 Uhr ökumenische Passionsandacht in der evangelischen Kirche

15.00 Uhr Hl. Messe im evangelischen Altenheim

..So11.00 Uhr  Hl. Messe 09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

..Di

..Do

18.00 Uhr Hl. Messe

..Mi

09.30 Uhr Hl. Messe

VERKÜNDIGuNG DES HERRN – . FaStENSONNtaG VERKÜNDIGuNG DES HERRN – . FaStENSONNtaG 

..Fr

Sa18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 18.00 Uhr Vorabendmesse..

18.00 Uhr ökumenische Passionsandacht

06.30 Uhr Frühschicht zur Fastenzeit
19.00 Uhr Abendlob

09.00 Uhr Frauengottesdienst

18.15 Uhr Kreuzwegandacht

18.15 Uhr Kreuzwegandacht

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe Familienmesse mit den Erstkommunion-Kindern
14.30 Uhr Tauffeier

18.15 Uhr Kreuzwegandacht

18.15 Uhr Kreuzwegandacht
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Firmvorbereitung in der GdG
Seit Ende Januar läuft wieder die Firmvorbereitung in unserer GdG. Rund 50 Jugendliche im Alter von 15 / 

16 Jahren haben sich dabei auf den Weg gemacht. Sie möchten sich gemeinsam mit den KatechetInnen über 

Themen über „Gott und die Welt“ austauschen, in spirituelles Erleben hineinspüren und einen Ausdruck in 

gottesdienstlichen Feiern finden. Außerdem können sie ein soziales Projekt wählen und so auch Kirche an 

besonderen Orten bzw. bei den Menschen entdecken.

Begleiten Sie bitte die jungen Menschen mit Ihrem Gebet, denn sie suchen Orientierung und einen persönlich 

gangbaren Weg für ihr Leben.

Das Firmsakrament wird in diesem Jahr gespendet am Donnerstag, 6. Juli um 18 Uhr in St. Mariä 
Himmelfahrt Wanlo und am Freitag, 7. Juli um 18 Uhr in St. Michael, Kamphausener Höhe.

Christina Bettin, Gemeindereferentin

Nein, der Prozess ist nicht eingeschlafen …
...er ist nur in die Verlängerung gegangen, weil Entwicklungen Zeit brauchen und manches eben von vielen 

Seiten betrachtet werden muss. Wir haben die Leitungsaspekte Kommunikation, Koordination, Kooperation, 

Konfliktlösung in den Blick genommen, „durchgespielt“ – völlig unabhängig von einer formalen Leitungs-

vorgabe. Wir suchen ein Arbeitsmodell, das in allen Situationen und Lagen einer Pfarre funktionieren kann. 

In den letzten beiden Treffen im Februar und im März wird es auch darum gehen, eine Organisationsform zu 

finden, die nicht zu einem  ineffizienten „Gremienkatholizismus“ mit großer (auch zeitlicher) Überforderung 

einzelner Ehrenamtlicher führt. Wir hoffen sehr, nach Ostern die Ergebnisse der Prozessarbeit vorstellen zu 

können – rechtzeitig zur Vorbereitung der Wahlen und vor allem auch zur Suche nach Kandidatinnen und 

Kandidaten.
Wolfgang Habrich
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Spenden-              
ergebnis 2016 SL 2016 SM 2016 HG 2016 SL 2015 SM 2015 HG 2015

Sternsinger 8.873,55 € 1.098,50 € 1.335,20 € 7.888,84 € 2.541,35 € 704,40 €

Diaspora Kinderhilfe 796,48 € 1.062,69 €

Arbeitslosenmaßnahmen 299,70 € 367,02 €

Renovabis 487,13 € 447,14 €

Jugendseelsorge 221,65 € 333,34 €

Diaspora 274,46 € 437,42 €

Caritas Kollekte 162,88 € 51,00 € 97,60 € 239,50 € 77,27 € 93,10 €

Caritas-Sammlung 5.836,05 € 1192,00 € --- 5.516,00 € 1.581,50 € ---

Missio 519,45 € 737,98 €

Büchereiarbeit 330,86 € 368,42 €

für unsere Kirche 1.097,76 € --- 1.165,50 € 1.910,30 € --- 1.008,80 €

Silberner Sonntag --- 442,31 € --- --- 880,16 € ---

Leprahilfe 5.800,00 € --- --- 5.800,00 € --- ---

Adveniat 10.203,36 € 8.136,79 €

SL = St. Laurentius SM = St. Michael HG = Heilig Geist

3.091,33 €2.279,12 €Misereor 

Zahlen   
aus 2016

ges. 
2016 SL 2016 SM 2016 HG 2016 ges. 

2015 SL 2015 SM 2015 HG 2015

Taufen 73 34 15 24 67 38 7 + 1 Erw. 21

Erstkommunionkinder 88 42 20 26 101 47 31 23

Firmlinge 26 32

Eheschließungen 11 6 1 4 12 6 2 4

Kirchenaustritte 50 29 9 12 41 22 7 12

Eintritt 0 0 0 0 0 0 0 0

Wiederaufnahmen 3 1 0 2 2 0 2 0
Verstorbene
(incl. örtliche Seniorenheime) 179 104 38 37 211 130 41 40

Kirchenbesucher

Frühjahr 552 287 95 170 544 257 136 151

Herbst 678 320 171 187 967 317 275 375

SL = St. Laurentius SM = St. Michael HG = Heilig Geist

Zahlen   
aus 2016

ges. 
2016 SL 2016 SM 2016 HG 2016 ges. 

2015 SL 2015 SM 2015 HG 2015

Taufen 73 34 15 24 67 38 7 + 1 Erw. 21

Erstkommunionkinder 88 42 20 26 101 47 31 23

Firmlinge 26 32

Eheschließungen 11 6 1 4 12 6 2 4

Kirchenaustritte 50 29 9 12 41 22 7 12

Eintritt 0 0 0 0 0 0 0 0

Wiederaufnahmen 3 1 0 2 2 0 2 0
Verstorbene
(incl. örtliche Seniorenheime) 179 104 38 37 211 130 41 40

Kirchenbesucher

Frühjahr 552 287 95 170 544 257 136 151

Herbst 678 320 171 187 967 317 275 375

SL = St. Laurentius SM = St. Michael HG = Heilig Geist



geMEINsam unterWEGs – Jung und Alt
Weg der Ökumene am Palmsonntag

Wie sicher viele von Ihnen vom Erzählen anderer mitbekommen oder auch selbst spüren und erfahren, ist die 

ökumenische Arbeit in Odenkirchen, Wickrathberg und Wickrath von großem Wohlwollen und  gegenseitiger 

Wertschätzung geprägt. 

Sowohl von hauptamtlicher Seite wie auch von vielen ehrenamtlichen Gemeindemitgliedern wird sie sehr 

gefördert und als ein sehr kostbares und hohes Gut empfunden. 

So freuen wir uns, heute wieder eine gemeinsame Einladung aussprechen zu können. 

Am Palmsonntag, 9. April, laden wir alle, die Zeit und Lust haben, zu einem gemeinsamen „Passions-
weg“ ein. Unser Weg, etwa 6 km, führt uns entlang der Niers. Wir starten um 14 Uhr in der Kirche 
St. Laurentius in Odenkirchen; von dort aus geht es zur Güdderather Mühle weiter zum Nassauer Stall, 

dann zum  Wickrather Schwimmbad, bevor wir dann unser Ziel, die Wickrathberger Kirche, erreichen. An 

jedem dieser aufgeführten Punkte laden wir ein zu Stationen mit unterschiedlichen Impulsen zum Passions-

weg Jesu. 

Wir planen, gegen 17 Uhr unser Ziel zu erreichen. Im Anschluss an die Besinnung in der Kirche laden 

wir ganz herzlich zu einem kleinen Imbiss ins Gemeindehaus ein, um so den Tag in froher Runde ausklingen 

zu lassen. 

Uns ist es ein Anliegen, dass Alt und Jung, Klein und Groß herzlich willkommen sind. Wer sich nicht den 

ganzen Weg zutraut, kann auch gerne an einer Station dazu stoßen oder in unser Begleitfahrzeug einsteigen, 

das mit uns unterwegs ist.

Aus Kostengründen sehen wir von einem Bus ab, der alle Teilnehmer zum Startpunkt nach Odenkirchen 

bringt. So ist unsere herzliche Bitte, Fahrgemeinschaften zu bilden, so dass alle Interessierten auch teilneh-

men können. Wir stellen unsererseits einen Fahrdienst für alle Autofahrer bereit, die am Abend ihr Auto in 

Odenkirchen holen möchten.

Vielleicht haben wir den Ein oder Anderen neugierig gemacht, vielleicht auch fragend. Wir selbst sind sehr 

gespannt auf diesen Tag und hoffen und wünschen, dass viele unserer Einladung folgen. 

Wir sind schon viele Schritte aufeinander zugegangen und es ist ein schöner Gedanke, dass wir nun am 

Palmsonntag viele Schritte miteinander gehen – hin auf das Fest, das uns alle im Glauben vereint. Manchmal 

feiern wir mitten am Tag ein Fest der Auferstehung – vielleicht kann auch diese Begegnung uns die Frohe 

Botschaft wieder ein wenig näher bringen.

Michael Röring
Kath. Kirchengemeinden

St. Matthias und St. Laurentius

Angelika Raff 
Ev. Kirchengemeinde

Odenkirchen

Esther Gommel-Packbier 
Ev. Kirchengemeinde 

Wickrathberg
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 FOTO: jan hOnsbrOk

Freitag, 3. März, 18.30 Uhr St. Michael
 Weltgebetstag
coro michaelis, Instrumentalensemble.

Sonntag, 5. März, 11.00 Uhr St. Laurentius
1. Fastensonntag ‚Invocabit‘ – der kirchenchor st. 
Laurentius singt Motetten von G. Casali und W.a. 
Mozart.

Dienstag, 7. März, 9.45 – 10.15 Uhr 
St. Laurentius
ORGELMUSIK zur MARKTZEIT
Orgelwerke zur Fastenzeit von Georg Philipp Tele-
mann zum 250. Todestag und robert jones.

Sonntag, 12. März, 11.00 Uhr St. Laurentius
2. Fastensonntag ‚reminiscere‘ – Proprium vom 
Tage, schola gregoriana

Dienstag, 14. März, 18.00 Uhr St. Laurentius
Orgelwerke von G.Ph. Telemann zum 
236. Geburtstag (14. März 1681).

Sonntag, 26. März, 9.30 Uhr St. Michael
Familienmesse – kinderchor st. Laurentius.

Mittwoch, 29. März, 19.00 Uhr St. Laurentius 
Abendlob
julia Müllers – sopran, schola gregoriana. 
Geistliche begleitung: Diakon Wilfried Elshoff.

Freitag, 31. März, 20.00 Uhr St. Laurentius 
Abendmusik – Violine trifft akkordeon bearbei-
tungen für eine selten zu hörende Instrumentalbe-
setzung mit Werken von j.s. bach, Giacomo rossini, 
antonio Vivaldi,  astor Piazzolla  u.a.
Daniel Lutz – Violine, Michael Lutz – akkordeon.

Eintritt frei, spenden für die vielfältigen aufgaben 
der kirchenmusik sind herzlich Willkommen. 
Im anschluss an das konzert lädt der Förderverein 
kirchenmusik herzlich dazu ein, bei einem Glas Wein 
miteinander ins Gespräch zu kommen.

Volksliedersingen in St. Laurentius 
begrüßen sie mit uns den Frühling und singen sie 
mit uns Volkslieder aus alter Zeit.  am Sonntag, 
26. März, in der Zeit von 15.00 – 17.00 Uhr lädt 
der Förderverein kirchenmusik herzlich ein in den 
großen saal des johannes-Giesen-hauses. In den 
Pausen können sie sich bei einer guten Tasse kaffee 
und selbst gebackenen kuchen stärken. 
sie möchten auch instrumental aktiv werden? 
sprechen sie uns an, dann können wir Ihnen die Lie-
der zukommen lassen und das ein oder andere Lied 
gemeinsam begleiten. sie erreichen uns telefonisch 
unter 02166 / 68 06 26 oder über das Pfarrbüro 
02166 / 96 49 511.

Für den Förderverein Kirchenmusik 
Stephanie Borkenfeld-Müllers

Tel. 02166 / 68 06 26
stephanie.borkenfeld-muellers@t-online.de
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Kirchenmusik in Heilig Geist
In diesem Jahr werden Sie von unserem Organisten Georg Foitzik immer wieder Werke von Georg Philipp 

Telemann (1681-1767) hören. 

Telemann war ein deutscher Komponist des Barock, der durch neue Impulse maßgeblich die Musikwelt in 

der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts prägte. Vor 250 Jahren starb er im Alter von 86 Jahren in Hamburg. 

Er studierte Jura und Philosophie und war im Laufe seines Lebens Opernleiter und Organist diverser Kirchen 

in ganz Deutschland. Er schrieb seine erste Oper im Alter von zwölf Jahren. Durch die Vielfalt seiner Instru-

mentenkenntnisse war er in der Lage, die wunderbare Klangfarbe eines jeden Instruments in seine Werke 

einzubeziehen.

Sein musikalischer Nachlass ist ausgesprochen umfangreich und umfasst mehr als 3600 Stücke, von denen 

gut 1000 Instrumentalmusik sind. Sie weisen starke Einflüsse verschiedener Nationalitäten auf, so finden 

sich in seinen Werken deutsche, italienische, französische und auch polnische Elemente wieder. Durch seine 

Aufgeschlossenheit gegenüber der musikalischen Entwicklung seiner Zeit verband er gerne alle Elemente des 

Barock und des Rokoko.

Beginnen wird Georg Foitzik das „Geistenbecker Telemann Jahr“ in der Fastenzeit.

In Zusammenarbeit mit den WortgottesdienstleiterInnen, die alle Gottesdienste (Samstag, 18 Uhr und 
Sonntag, 9.30 Uhr) zum neuen Misereor Hungertuch „Ich bin weil du bist!“ vorbereitet haben, 

werden Sie besondere Choralvorspiele und freie Orgelwerke aus dem umfangreichen Repertoire des Georg 

Philipp Telemann hören.
Georg Foitzik

Tel. 02166 / 9986984
foitzik.georg@t-online.de

Messdienerschaft St. Laurentius sucht Verstärkung
Möchtest du mit Gleichgesinnten viel Spaß haben? Mit ihnen in den wöchentlichen Gruppenstunden deine 

Zeit verbringen und am Altar dienen? Auf gemeinsamen Fahrten neues lernen und Abenteuer erleben?

Dann melde dich bei uns, denn die Messdienerschaft bietet dir genau das. Hier bei uns sind schon viele 

Freundschaften und schöne Erinnerungen entstanden, denn obwohl das dienen im Mittelpunkt steht, ver-

bringen wir auch außerhalb gerne unsere Zeit gemeinsam.

Montags und freitags um 18 Uhr warten wir im Johannes-Giesenhaus in Odenkirchen auf dich, um dich 

kennenzulernen und eine schöne Stunde voller Spiele und Spaß zu verbringen.

Natürlich kannst du dich über uns auch auf Facebook und auf unserer Homepage informieren.

Wir würden uns freuen dich kennen zu lernen.

Messdienerschaft 
St. Laurentius Odenkirchen
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Herzliche Einladung zum Frühjahrsempfang
Liebe Freundinnen und Freunde der Gemeinde St. Michael,

diesmal ist es nicht der „verschobene“ Neujahrsempfang, sondern ein bewusst für das Frühjahr gewählter 

Termin, zu dem der Förderverein St. Michael einlädt.

Wir wollten zum einen der Fülle der Neujahrsempfänge nicht noch einen Termin hinzufügen, und zum ande-

ren Gelegenheit geben, mit etwas Abstand zum Jahreswechsel den Beginn des neuen Jahres in den Blick zu 

nehmen, zu reflektieren, was gut und was weniger gut angelaufen ist.

Und so findet unser „Frühjahrsempfang“ statt am Sonntag, dem 12. März.

Wir beginnen nach dem Gottesdienst, also gegen 10.30 Uhr, im Jugendheim, Merodestraße, Hier sollte 

reichlich Gelegenheit sein, miteinander ins Gespräch zu kommen, aber auch davon zu berichten, was sich im 

Hinblick auf die Findung eines neuen Leitungsmodells für die Pfarre St. Laurentius und ihre drei Gemeinden 

getan hat. 

Wir sehen uns dann?
Volker Reichardt

Offene Kirche in St. Michael – spannender erster Dienstag im Monat
Die Fastenzeit“ – spiritueller Schatz oder doch eher nur eine von vielen Möglichkeiten, dem Winterspeck zu 

Leibe zu rücken oder einer „trendigen“  Bewegung, die auf alten Traditionen zu beruhen scheint, Raum zu 

geben?

Was bedeuten Fastenzeiten heute für uns Christen und im Glaubensleben anderer Religionen?

Herzliche Einladung an alle, die hören wollen oder vielleicht sogar Eigenes zum Thema  beitragen können.

Wir treffen uns, wie gewohnt, am Dienstag, 7. März, um 20.00 Uhr, in der Kirche 
St. Michael auf der Kamphausener Höhe.

Und schon ein erster Blick auf unsere „Offene Kirche“ im April:

Jesu Tod am Kreuz – Opfer, Sühne, Solidarität? Ein schwieriges Thema!

So kurz vor Karfreitag und Ostern einmal nachzudenken über (Deutungs-)Bilder zu einem eigentlich unbe-

greiflichen Geschehen.
Volker Reichardt
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Kinderkleider- und Spielwarenbörse 
Sonntag, 5. März 2017
von 10.30 bis 13.00 Uhr

Größen 50 bis 176

Cafeteria
Spielsachen für 
drinnen und draußen

Kinderwagen
und Co.

Pfarrzentrum Heilig Geist, Stapper Weg 331, 41199 MG 

Kinderkleider- und 
Spielwarenbörse

Sonntag, 9. März 2014
10.30 bis 13.00 Uhr

Pfarrzentrum Heilig Geist
Stapper Weg 331, 41199 MG

Größen 50 bis 176

Cafeteria
Spielsachen für 
drinnen und draußen

Kinderwagen
und Co.

Unter Gottes Schutz und Schirm…!
Die Kommunionvorbereitung läuft auf ihren Höhepunkt zu.

Neben den gemeinsamen wöchentlichen Treffen konnten die Kinder in der Zwischenzeit in einem Advents-

gottesdienst in St. Laurentius miterleben, wie (Kommunion)Kinder in die Gemeinschaft der Christen durch den 

Empfang der Taufe aufgenommen wurden. Viele Kommunionkinder sind auch in den vergangenen Wochen 

der Einladung zum ersten Beichtgespräch gefolgt und konnten so erfahren, dass Gottes Liebe uns immer 

wieder einen Neuanfang schenkt. In einem feierlichen Gottesdienst aller Kommunionkinder in Heilig Geist 

zu Maria Lichtmess wurden die Erstkommunionkerzen gesegnet, die nun ganz individuell gestaltet werden. 

Als gemeinsamen Abschluss der Vorbereitung feiern alle Kommunionkinder am 26. März in St. Michael 
um 9.30 Uhr einen Gottesdienst zur Fastenzeit.
Am Weißen Sonntag (23. April) gehen die Kinder in Heilig Geist und St. Michael zur Erstkommunion; die 

Kinder in St. Laurentius gehen eine Woche später, am 30. April, das erste Mal zum Tisch des Herrn.

Wir wünschen allen Kommunionkindern und deren Familien noch eine gute und intensive restliche Zeit der 

Vorbereitung und eine Erstkommunionfeier, in der wirklich „Communio“ erfahrbar wird – also eine Stärkung 

der Gemeinschaft mit Gott und der Menschen untereinander. 
Maren Lünendonk                                                                                            Ursula Kutsch 
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Liebe Gruppierungen unserer Gemeinde,
obwohl wir noch mit Glatteis und Minustemperaturen kämpfen, haben wir uns in unserer letzten Sitzung 

bereits mit der Jahresplanung beschäftigt. Besonders freuen wir uns darüber, dass in diesem Jahr wieder ein 

Pfarrfest (offiziell ist es natürlich ein Gemeindefest) stattfindet!

Wir feiern am Sonntag, den 25. Juni, den Geburtstag von Pastor Johannes van der Vorst und 

unser Gemeindefest in Heilig Geist. Hierfür brauchen wir natürlich Eure / Ihre Unterstützung. Zum Einen 

wäre es schön, jeder würde sich schon einmal Gedanken darüber machen, wie sich die jeweilige Gruppierung 

am Tag selbst einbringen kann. Wir sind für alle Vorschläge und Ideen offen. Zum Anderen benötigen wir 

dringend Hilfe im Planungsteam, das sich mit der Organisation und allen Vorbereitungen in der Zeit vor dem 

Fest selbst beschäftigt. Wer sich, wie auch immer, einbringen möchte, melde sich bitte bei mir. 
Telefon: 02166-5553533 oder E-Mail: j.schlossmann@yahoo.de

Vielen Dank!
Jenny Schlossmann

Fahrradreparatur-Werkstatt
Durch die Begleitung geflüchteter Menschen stieß ich zufällig auf diese Werkstatt im Keller des Pfarrhauses 

St. Paul Mülfort, Altenbroicher Straße 40, gleich neben der Kirche.

Bei einem Besuch hörte ich vom Verantwortlichen, dass es zurzeit an „ausschlachtbaren“ Drahteseln hapert 

und er sich wünsche, bald wieder welche zu erhalten.

In der Werkstatt werden gebrauchte Fahrräder wieder verkehrstauglich gemacht und dann an Menschen 

vergeben, die sich kein neues Fahrrad leisten können.

Es wäre doch ganz wunderbar, dieses Projekt zu unterstützen.

Die Werkstatt ist am ersten und dritten Montag von 15.30 bis ca. 18.00 Uhr geöffnet.
Gerne werden alte Fahrräder als Spende angenommen oder bei Bedarf auch abgeholt.       

Telefon: 02166 – 120247
Monika Weyers, (Information aus dem Pfarrbrief der GdG Giesenkirchen)
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100 Jahre – Feiern sie mit uns!
Vor 100 Jahren wurde der Caritasverband in der Region Mönchengladbach gegründet. Seither kümmert sich 

unser Verband „herzlich gern“ um Menschen in Not.

Unser besonderes Jubiläum möchten wir am Samstag, den 1. April von 14 bis 17 Uhr gemeinsam mit 

Ihnen feiern.

Verbringen Sie einen bunten, musikalischen, „zauberhaften“ Nachmittag mit uns in der Citykirche.

Während des gesamten Nachmittags Caritas-Jubiläumsmarkt

Jede Caritas-Einrichtung stellt sich mit verschiedenen Aktionen vor.

Kommen Sie in schöner Atmosphäre mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ins Gespräch.

• Glücksrad und Fadenlotterie
• Malwettbewerb und Bastelaktionen für Kinder
• Kreativstände für Alt und Jung
• Bewegungsparcours für Kinder
• Einblicke in die Welt von demenziell veränderten Menschen
• Ernährung für Senioren mit allen Sinnen kennenlernen
• Infos zu Ausbildungsmöglichkeiten bei der Caritas

Caritas-Café – Genießen Sie leckeren Kuchen, Kaffee und Kaltgetränke.

Francis Norman: Musik von Klassik bis Jazz – Mehrere Sessions am Nachmittag

Als vielseitiger Geiger/Bratschist hat sich der Mönchengladbacher Francis Norman durch Auftritte in zahl-

reichen TV-Shows einen Namen gemacht. Auch international ist er ein gefragter Musiker und hatte bereits 

Auftritte mit Künstlern wie Robbie Williams, Rihanna oder Adel Tawil. Mit seiner Loopstation wird er als Solist 

unseren Nachmittag musikalisch bereichern.

15 Uhr und 16 Uhr Bernhards Zauberkiste
Mit seiner Zaubershow entführt Bernhard Hansen, Lehrer an der Paul Moor-Schule und Mitglied des Magi-

schen Zirkels, unsere kleinen und großen Gäste in die Welt der Zauberkunst.

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns über Ihr Kommen!
Caritasverband Region Mönchengladbach e.V.
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Pfarrbüro: Eva Ohlms, Von-der-Helm-Str. 21, Tel.: 96 49 511, Fax.: 96 49 520
Bürozeiten: Mo, Mi + Fr von 9 -12.30 Uhr, Di von 11 -13 Uhr und Do von 15 -18 Uhr
www.st-laurentius-mg.de                                                                 
E-Mail: pfarrbuero@st-laurentius-mg.de
Friedhofsverwaltung: Susanne Kehren, Tel.: 96 49 512
E-Mail: verwaltung@st-laurentius-mg.de
Pfarrheim: Eva Ohlms, Tel.: 60 56 35
Burgkindergarten: Karoline Küsters, Tel.: 60 95 17

Gemeindebüro: Eva Ohlms, Merodestr. 71, Tel.: 60 26 18, Fax.: 68 08 54
Bürozeiten: Mo von 16 -18 Uhr + Do von 9 -10.30 Uhr
E-Mail: st-michael@st-laurentius-mg.de
Pfarrheim: Elke Schmitz, Tel.: 96 11 00

Gemeindebüro: Gudrun Honsbrok, Stapper Weg 335, Tel.: 176 76, Fax: 18 76 76
Bürozeiten: Di + Do von 10 - 12 Uhr
www.heilig-geist-geistenbeck.de
E-Mail: heilig-geist@st-laurentius-mg.de

Pfarrbrief-Redaktion:   pfarrbrief@st-laurentius-mg.de
Newsletter-Redaktion: newsletter@st-laurentius-mg.de
Homepage-Redaktion:  homepage@st-laurentius-mg.de

Pfarrvikar Michael Röring, Tel.: 57295 – MRoering@t-online.de
Pfarrvikar Pater Thomas Wittemann OMI, Tel.: 02182 / 82996-27 (Zentr.:-0)
wittemann@oblaten.de
Pastor Johannes van der Vorst, Tel.: 176 76 – heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Gemeindereferentin: Christina Bettin, Tel.: 68 08 62 – ch.bettin@web.de
Gemeindereferentin: Ursula Kutsch, Tel.: 96 49 515 – ursula.kutsch@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Rita Weber, Tel.: 18 88 70 – rita.weber@bistum-aachen.de

PSKF Sozialdienst Kath. Frauen
Am Steinberg 74 – Tel.: 02161 8 91 09
SKM Kath. Verein für soziale Dienste Rheydt e.V.
Waisenhausstr. 22 – Tel.: 02166 1 30 97-0
Priesternotruf – Handy: 0172 24 24 277 (bitte nur zur Spendung des Sakramentes der Kran-
kensalbung an Sterbende benutzen)
Telefonseelsorge (Tag und Nacht): 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222



Der Mobile Mahlzeitendienst des Caritasverbandes
verpflegt eine gute Nachbarschaft

Lassen Sie sich verwöhnen:
 ■ mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs
 ■ täglich frisch gekocht, in den Caritas- 

 zentren in Ihrer Nähe
 ■ von freundlichen, zuverlässigen Fahrer- 

 innen und Fahrern heiß geliefert
 ■ auch an Wochenenden und Feiertagen

Telefon 02161 464674
www.caritas-mg.de

Caritas-Jubiläumsmarkt: 1.4.2017 • 14 bis 17 Uhr
Citykirche Mönchengladbach

Feiern Sie mit uns!

 ■ Caritas-Einrichtungen stellen sich vor

 ■ Kreativstände für Jung und Alt

 ■ Aktionen für die ganze Familie

 ■ Infos zu Ausbildungsmöglichkeiten 

 ■ Kaffee und Kuchen

 ■ Zaubershow

 ■ Musik von Klassik bis Jazz

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr kompetenter Ansprechpartner rund um die Themen 
 Heizung, Sanitär und Klima. 
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Dieter Jansen GmbH und Co. KG 
Schlossstraße 181 ∙ 41238 Mönchengladbach 

Tel. 0 21 66 - 18 98 64 0 ∙ Fax 0 21 66 - 18 68 76 
Internet: www.dieter-jansen.de ∙ E-Mail: info@dieter-jansen.de 

 



In einer Patientenverfügung legen Men-
schen vorab fest, wie sie im Falle einer 
bestimmten Krankheitssituation am Le-
bensende medizinisch behandelt oder 
pflegerisch begleitet werden wollen. 
Der Bundesgerichtshof hat im Juli 2016 
entschieden, dass Patientenverfügungen 
präziser sein müssen als bisher.
Die überarbeitete Version liegt bei uns 
im Haus aus.

BESTATTUNGSHAUS REINDERS
Burgfreiheit 120, MG-Odenkirchen
Telefon: 02166 / 60 14 09
www.bestattungen-reinders.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 7.30 – 18 Uhr
Sa. 8 – 12 Uhr 

Luisental 61
41199 Mönchengladbach
Tel. 0 21 66 / 91 54 20
Fax 0 21 66 / 18 57 02
info@holzfinis.de

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch !

www.holzfinis.de

Inh.: Annette Zimmermann e.K.

Burgfreiheit 53
41199 Mönchengladbach

Telefon: 0 2166 – 963930
Fax: 0 2166 – 963936
info@stadt-apotheke-jansen.de

www.stadt-apotheke-jansen.de

seit 175 Jahren in Odenkirchen

Ihre Gesundheit 
liegt uns am Herzen




